
Fundplatz Nr. 0033/85

Koordinaten: L = 520.000, B = 305.800

Geographie:  Wie häufig auf dem Plateau liegt der Fundplatz eingeschlossen von Kalksteinhügeln in einer 
mit Terra Rossa Boden gefüllten Senke. Der Niveauunterschied zwischen der fast ebenen Fläche und den 
Hügelspitzen beträgt rund 10m. Ein Wadisystem führt Regenwasser zu.
Im Süden und Osten sind die Ränder von feinkörnigem Schutt bedeckt, im Norden ist die Überlagerung fast 
staubförmig. Der rotbraune, freigeblasene Rotboden im Zentrum weist stellenweise Spuren einer rezenten 
pluvialen Sedimentation auf, wodurch auch die spärlichen, trockenen Vegetationsreste eine Erklärung finden. 
Kalksteinbrocken unterschiedlicher Große in verschiedener Konzentration sind über die Fläche verteilt. Nach 
Nordwesten besteht ein Übergang zur Fundstelle 0034/85.

Ausdehnung: der südlichen Konzentration: W – O = 55m, N – S = 30m

Fundplatzbeschreibung: Im Südteil auf freigeblasener Rotfläche ist eine Ansammlung von Artefakten zu 
erkennen nebst dem Vorhandensein einer nicht zerstörten Reibschale, welches eine große Ausnahme auf 
dem Plateau darstellt. Einige Steinhügel könnten als Herdstellen angesprochen werden, sie sind nicht weiter 
untersucht worden.
Im Norden unter Hangschutt und rezentem pluvialem Sediment liegen sieben Feuerstellen, die Holzkohle 
enthalten, und eine größere Anzahl von Keramikscherben.
Grabungen in diesem Bereich erscheinen lohnend.

Inventar: Es wurden nur neun Artefakte entnommen:

1 Bruchstück eines abrupt retuschierten side-blow-flakes
1 Kantenretuschierte Klinge
1 Bruchstück eines bifacial bearbeitetem Werkzeuges
1 gekerbter Abschlag
1 Stichelabschlag
1 Bohrer
1 retuschierter Abschlag
1 kleiner, dreieckiger Abschlag, rundum Kantenretuschiert
1 gekerbte, schwere Klinge

Feuerstellen, Mahlwerkzeug und Keramik sind schon weiter oben kurz angesprochen worden. Es sei hinzu-
gefügt dass auch einige Läufersteine beobachtet wurden und die Tonscherben keinerlei Dekoration aufwei-
sen.

An faunistischem Material sind Süßwassermuscheln und kleine Schneckenhäuser die einzigen Vertreter.

Zu erwähnen ist noch ein Rillenstein.
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